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ese Grundursachen der gefürchteten Unsicherheit be- koppeln das der FPall 1ıst wWwissen wir leider nicht
seitigen können? Allerhöchstens 1 eil Wir koöonnen er NUur SdGgenN, daß allein Verbindung
Die Enzyklika „Quadragesimo annn hat schon darauf beider Gesichtspunkte die allgemeine auf die
aufmerksam gemacht, daß für die emMeSSUNg und Rege- Dauer Ördern ermag
Jung des Arbeitslohnes drei verschiedene Gesichtspunkte
maßgebend e1n 5 ($ 70}
Der erste ist der Lebensbedar. des Arbeiters und der Eın Sozlalprogramm der
Arbeiterfamilie ($ 71) Dieser Gesichtspunkt nat die
Forderung nach garantierten ahres  nen estiimm Katholischen Aktıion 10 talıen
Der andere 1st die Lebensfähigkelt des Unternehmens

Das Katholische Nsutu f{ür sozlilalen BEinsatz mMıt den ihm9 72) Er enthält die Trage, die gegenüber Nem der-
artigen Projekt grundsätzlich erhoben werden muß Ver- angeschlossenen Organisationen hat der ODersten Lei-

tung der Katholischen ktion in talien folgende Ent-
mMag ein ntiternehmen überhaupt einen Lohn auf lange
eit hinaus Zu garantierenf Es ist NIC uninteressant schließungen, die ein umfassendes SOzialprogramm dar-

ren, daß ein nternehmer wiIie ord erklärt en soll stellen, unterbreite

„Wir VO.  - der ord Motor Company sin eute gewl. ] Die PFamilie und ihre Probleme
eineswegs der Lage, eiNnen Jahreslohn ZU garantie-
ren  - und auf der anderen elte ein Konkurrent, die Die „K’rIoN der amilie” 15t im Hinblick auf die nstitu-

tion der Familie zı folgenden Erklärungen gekomMmen:General Motors, VOr dem Krileg einen „income
Plan vorbereiteten, der ) 000 Arbeitern ZUN mindesten Die Familie eine Einrichtung der atur, die mi1t ang!

borenen KRechten ausgestatiet ist, die jedem positiven60%/0 eines Jahresstandardlohnes Sicherte Mit Krlegsaus-
IuC. wurde der Plan allerdings tallen gelassen ndere e vorangehen und überlegen sind ıst das erste
nternehmer zahlen eute schon qge W155e€ Formen VO:  x und grundlegende Element der Gesellschaft Die gelsige
Jahreslöhnen Dennoch scheinen das es arantien ZUuU un materielle Lebenskraft der Familie Iag mehr als
3e1in die UUr während der eit des Aufschwunges, des jeder andere Faktor ZUr es1immung der geistigen und
Krieges und des etzigen Nachkriegsbooms durchgehal- materiellen Lebenskraft der bürgerlichen Gesellschaft
ten wurden Werden auch gezahlt werden, wWenn Bs bei Der aa betrachtet Q darum als eine seiner w

dem gefürchteten Konjunkturumschlag kommen sentlichen ufgaben, alle Elemente stützen, die die
ollte? Familie stärken, und alle FElemente rAN kämpfen,
Es bleibt noch der Gesichtspunkt der Enzyklika: die sie schwächen. In Übereinstimmung mit der religid-
die allgemeine Wohliahrt. nNnter diesem Gesichtspunkt seh, zialen und TecC  chen Überlieferung des italieni-

schen Volkes erklärt der aa als wesentliche Elementestehen einander gegenüber die Forderung ach dem
Dauerlohn un ach dem Leistungslohn Was ist für die für die materielle Lebenskraft der amilie
allgemeine Wohltfahrt notwendiger, der gieie Nreız den heiligen Charakter der Ehe und infolgedessen die

Binheit und Unauflöslichkeit des ehelichen Bandes undLeistungen, die Bezahlung entsprechend dem Wert der
Arbeit oder die eseitigung der Daseinsunsicherheit? die MNegalität aller propagandistischen, publizistischen,
So wırd die charakterisiert VOT der wir gtehen eruflichen oder $ONnstigen uflehnungen, die die Ver-
sollen Sind es aber wirklich die beiden Möglichkeiten, hinderung der Nachkommenschafil‘ und die Abtreibung
VOrFr denen Wr allein stehen? Enthalten sie das nıiweder fördern;

die Familienhierarchie urc. der Ehemann-Oder, ur das geht? Nein. S} OMmMm: arau!
beides ZUu verbinden und G& omm' VOr allem darau an, aup der ıst wenn die Ehegatten auch die
einzusehen, ur bei enügender und gleichmäßiger gleichen Rechte und en hinste des USam-
Produktion die auernde Lohnzahlung einer wirk- menlebens, der Treue und der gegenseitigen aben;
tNichen Daseinssicherheit die häusliche Mission der Tau als ihren höchsten und
Ps kann sSeln, die Behauptung VOo  e Lord Beveridge: unersetzlichen Beitrag Zum sozialen en die uUurc
„Soziale Sicherheit mehr und regelmäßigere Aus- gee1gnete allgemeine geistige Regelungen ‚OWI1e Urc
gaben für den Verbrauch‘“ richtig 1st (sie wär E für geeignete aßnahmen aunf dem ebiet der rziehung
Deutschland in der ersten eit nach s kann aber und der Schule und der gOozlalen Wirtschaft gefördert
auch daß alsc ıst (Das erleben wir jetz werden soll
Geldiülle un: Ausgabemöglichkeiten en uns nNnic die unterschiedliche ewertung VO:!  3 Pamilie und onku-

na legitimer und illegitimer Nachkommenschaft, w eVOr steigender Verarmung bewahrt, SONndern eren Zu-
nahme och unterstützt)}. die Rechte der unschuldigen inder auch geschützt WwWeTl-

In einem SC  SO reichen Lande wie den Vereinigten Staaten den mUüussen
das ecCc der Eltern, ihre Kiınder aufzuziehen, erz2le-Gberwiegt der Verteilungsgestfchtspunkt. Daher

auch VO:  - Unternehmerseite dem Plan eher zugestimmt hen und unterrichten; em frei die Personen
werden Die Bedingungen ür Verwirklichung sind und die inrichtungen, die dazu dienen können wählen:
hier ehesten gegeben In n mMen anı dage- eine sanitäre Ordnung, der die Familien alle nötigen
gen oder in einem ‚ande, das Ne Industrialisierung Vorbeugungs- und Heilmittel en nnen, die ZU

steigern will besteht ‚(eswegen der Produktionsge- leiblichen Wohlergehen ihrer Mitglieder notwendig sind
sichtspunkt und ist daher ZUT Einführung 211e diffe- e1nNn Familienleben, dessen wichtigster Bestandteil die
renzierten Leistungslohnes gekommen Einzelwohnung mit dem Charakter des „häuslichen Her-
Es ist natürlich keineswegs ausgeschlossen, die des 1st
amerikanischen rojekte beide Gesichtspunkte berück- eine Oorm Von „einheitlichem‘” SOz:  schutz, der sich
sichtigen, also 1n irgend einer Form das Prinzip des auf alle ategorien erstreckt (indem in vorteilhafter
garantierten Lohnes mi1t dem des Leistungslohnes VEeI- Vereinfachung Vorsorge, und amilienunterstüt-
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ZUuN! zusammenfaßt) und der einheitlich gegen jedes folgerichtigen ‚.Teligliösen Frieden: und die Anordnungen
soziale Risiko schützen soll das der UnangemessenR- des Erziehungswesens -amı Übereinstimmung brin-
heit des Einkömmens gegenüber den Bedürfnissen De- qenNn. Der Religionsunterricht . nachderkatholis  en Ira-
S{ie. 1INe Steuerregelung, die die Familienlasten des ditien muß jedemZWeig und auf jeder uleder Schule
Besteuerten entsprechenden Verhältnis in Anrechnung alsGrundlage un: Krönung desUnterrichts aufgefa.

werden. Die Schüler, deren Eltern dies ordern,sollenbringt und dadurch den TUC. der notwendigen und
allgemeinen usgaben autf eln Minimum reduziert die V  , diesem Unterricht befreit werden
Besteuerung der Luxusausgaben aber erhöht, und bel
der Falle des Erbantrzitts innersier Familienfolge Die FTauU, ihre Bildung und-: ihreSendung
die mittleren und kleinen Erbteile N1C eiroNen werden;Y Was die Probleme der Frau“ gegenwärtigen‘ Augen-
das ec der Familie, der normale Träger der staat- 1C. anbetrifft, hat 1Ne dazu eingesetzte Kommis-
lichen Maßnahmen ZU. Schutz der Mutterschaft, der S1012 folgende Erklärungen' aufgestellt: -
er und der Jugend Zu seın

Die der Persönlichkeitdie Unzuläßlichkeit aller Handlungen, die insbesondere
UIrC Presse, Film, Theater, die angeführten Prin- Die grundlegenden Rechte der menschlichen Persön-

lichkeit, die VO  } der /erfassung anerkannt sind, MUS-Z1ıDIeN verletzen oder irgendwiedie Einrichtung der Fa-
milie oder die sS1 Gestalt der FTrau, die 100e VO:  »

sen 1 vollen Umfange auch der Frau zuerkannt werden.
DerFrau muß ihre Sendungals Mutter als ihr grund-deren Grundlagen ist, anrühren.

legender Beitrag ZU sozlalen en zuerkannt werden.
Jede andere Form ihrer Teilnahme sOozilalen Leben

Die Schule, ihre Grundlagen, Rechte un Pilichten soll gefördert werden, sofern 516e Nn1cC Gegensatz zZu
Zu den Problemen der Schule gibt die „Studienkommis- Ier Aufgabe als Mutter steht
51012 des Katholischen Erziehungsamtes‘ olgende Erklä- Die Famıiılie
n ab Schutz der Aufgabe ‘: üund sittlichen Würde er Frau als

DiemenscC. Person hat e1N grundlegendes, unNnan- N: Muftiter.
ec.  Tes ec auf die Bewahrung und Entfaltung ih- Die Einheit undUnauflöslichkeit der Ehe muß auch
re  n körperlichen, geistigen, sittlichen und religiösen ZU “Schutz der Frauerhalten 'werden,; die durch ihre
Lebens. Naturanlage körperlich und SeellscCc. einen Beitrag ZUI

Der Schutz dieses’ Rechtes S{e. in erster Linie: als Familienleben Jeistet, der den Einsatz ihrer anzen Per-
Pflicht folglich auch als unveräußerliches Recht den
ern

sönlichkeit un: ihrer n Zukunft edeute ese
Einheit und Unauflöslichkeit wurzelt den sten Über-

Der aa hat die Pflicht, dieses eCc anzuerkennen lieferungen und entspricht dem j1eisien Empfinden des
unNn!| dessen Schutz UTC seine Gesetze garantieren, italienischen olkes, das derTt Ehe e1lihne Einrichtung

die Eltern tatsächlich und vollständig frei sind VO  — wesentlich 1elligemCharaktersieht; essich
ihre cChkommenschaft in den Schulen unterrichten auch in dem: Konkordät zwischen‘ dem HeiligenStuhl

erziehen lassen, die S1e rechtmäßig wählen Den undem italienischen aa ausdrückt
Bedürinissen des öffentlichen Unterrichts dienen ebenso Bei der Bildung der Familie und 1mMLeben muß die
die Staatsschulen mıiıt der schuldigen Achtung VOT der vVoGleichberechtigung: zwischen Mann undFrau Aaner-
Gewissensfreiheit der Schüler un! der Familie, als auch kannt werden och soll vArxhe Aufrechterhaltung der Ord-
die Schulen,die VO  D anderen Gemeinschaften und Per- NUNG un: der Eintracht häuslichen Zusammenleben

eingerichtet werden Der a& le die allgemei- dem Mann eine ausschlaggebende Stellung erLei-
HE  5 Grundsätze fest die den ozialen Zweck: des NTieI- tung- der Familie ZzZüerkannt werden, während: die ‚Auf-
rich‘ garantıeren; aber sSEeIN Eingriff die Leitung der gabe der Frau als SelnNnel Gefährtin undMitarbeiterin
bürgerlichen Erziehung und Bildung kann das natürliche VOTI em der Erziehung und Heranbildung der KSön-
und pOS1ULve -‘’Erziehungs- und ‘Unterrichtsrecht : der Fa- der 1in ihren ersten Lebensjahren besteht. -
MmmM1e und ‚infolige ‘ ihres göttlichen:Ursprungs der Der Familie‘ mußas Recht Zustehen; ‚UT erwirk-
Kircheniıichtausschalten lichung ihrer Ziele der Fortpflanzung un Erziehung
4\Den nichtstaatlichen Schulen, die estimmten, :geselZz- Schutz un!: genießen und jene moralischen und
ich festzulegenden Vorschriften genugen müssen, muß materiellen ittel besitzen, die ihr‘ ermöglichen,
der aal 110e tatsäc  ı1cCNHNe, rechtliche ıund wirtschaft- die Lastener Fortpflanzung:undErziehung der Nach-
liche Gleichheit garantieren. Privilegien sind hier NIT- kommenschaft leichter tragen.
gends zulässig E  8 WIT.  1C| objektives; strenges und

Erziehung:_unparteiliches Staatsexamen muß als ONiTOLLEe über
die Entwicklung der Studien in der staatlichen Schule Der Frau muß die Möglichkeit . gegeben werden, eine
WIie in der nichtstaatlichen Schule un! ZU Schutz des geeignete Bildung erhalten, die zugleich ihre Persön-

lichkeit entwickelt und 516 auf ihre Aufgabeals Multterallgemeinen nNnteresses die assung DU Universi-
tätsstuüdium und die Eignung. den freien Berufen vorbereitet.

Der Familie sol1l ihr natiurliches eCc. und ihreregeln,
Der muß den verdientenSchülern aus unbemit- zuerkannt werden, ihre Kinder erziehen, wobei die

rkatholischen Grundlagen ın UNseTeEI italienischen Er-telten Familien dieFortsetzung ihrer Studien ebenso auf
ziehungstradition bewahrt bleiben sollen:nichtstaatlichen W1€ auf siaailıchen Schulen wirtschaft-

ich ermögl:wchen. Sittlichkeit
In Anerkennung der fast vollkommenen moralischen Um die Würde der Frau in ihremCharakter als mensch-

und religliösen Einheit der italienischen Nation hat der liche Person un: für ihre Au{fgabe als Multter ZU SC  W
aa die Pflicht S1e auch zusammenzuhaltien einem ZzZenNn, fordern wir.
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den Schutz der öffentlichen Sittlichkeit besonde- @ Organisation des Lebens der on (die adUuUSs dem
fren Hinblick auf die erzieherischen Ziele derTr Familie Zusammenleben menschlicher Personen gebildet 1st), und
ınd auf den moralischen Schutz der Tau und der Min- eben darum muß er der treue Interpret dieses Lebens
erjährigen, auch eveniuellen Perloden der Haft SeIN, qganz besonders IN ezug auf die wesentlichsten

den Schutz gegen jede Darstellung un! eklame, die un OCNsSien Hoffnungen und Betätigungen der mensch-
sich der stal' Oder der Person der Frau als Lockmittel lichen Person, die eben das religiöse en und sittliche
ZUul Laster bedient un! amı ihre Würde mißachtet Bewußtsein sind

die Unterdrückung jedes Attentats auf die TUC  ar- Die Verfassung kann nicht davon absehen, die
keit und jeder Form VO.  Y Offentlicher Unsittlic 105$5- romische katholische un! apostolische eligion die Re-
hesondere soll jeder Versuch, die Frau Han- 1g10n des italienischen olkes ıst Sie WIrd nahezu VOon

delsobjekt machen, mit unerbittlicher Strenge aQuU>- der Gesamtheit aller Italiener bekannt bildet e1iNen

ge werden. der hauptsächlichsten aktitoren der Zivilisation der Kul-
Schulz der Kinder tur un! der Einheit taliens Der aa hat die Ver-

Zu den roblemen der Kindheit wird gefordert: pflichtung, tatsächlich und würdiger Weise die grund-
Dem 1! muüssen die Rechte der menschlichen Per- legendsten und wirksamsten geschichtlichen Überliefe-

so das Recht auf Unterhalt und auf die notwendige TIungen der ation anzuerkennen Der aa muß er
Tziehung vonselten Izeuger zuerkann werden 1eSeT atisache auch miıt der posillven, verfassungs-
Die Minderjährigen UrC. sofortige, dNgeMmMe€ES- gemäßen Verpflichtung Rechnung tragen, se11N6 Wirk-
eNne Maßnahmen geschützt werden, sobald die Famıilie samkeit Gesetzgebung und praktischer Verwaltung
fehlt oder unwürdi und unfähig 157 mit der uneingeschränkten, aufrichtigen Hochachtung

en Kindern 1USSenN die erziehertischen Möglich- gegenüber der katholischen Religion entfalten, die
keiten geboten werden, die ihren natürlichen Anlagen das ewissen der Katholiken verlangt
entsprechen. Die Verfassung muß en italiıenischen Bürgern jedes

Eine besondere Gesetzgebung und besondere Einrich- Glaubens und jeder Weltanschauung das ec der
ür entgleiste und verbrecherische Minderjährige W1ISSE@NS- natür-unı: Ku  reihnel unabdingbares,

mÜüssen eingerichtet werden, wobei die Tau 17 weiıte- liches ec der menschlichen Person ZuUur Erfüllung
stem men rer Wiedererziehung €  q werden ihrer Pflichten gegenüber ott zuerkennen un:! garäan-
<ol! tieren.

Die rbeit ber das Verfassungsprinzip der Gewissens- und ult-
Was die Arbeit et{N O sSind folgende Entschließun- freiheit darf NnIC dazu führen, daß die rechtlichen Re-
gen ge worden gelungen betrefifs des Lebens und der Betätigung aller
1 Das ec auf Tbeit muß für alle ohne Ausnahme, sozlalen Gruppen und Einrichtungen miıt religiösen Zie-
ohne Unterschied des Geschlechts, der aSSe un der len, die N1IC 11 Gegensatz öffentlichen Ordnung
politischen Anschauungen gelten stehen, *1r alle die gleichen.

Frauen- und Kinderarbeit muß urCc Desondere Ge- Eine solche Gleichstellung warTre der italienischen Ge-
setize geschützt werden, insofern e1N Schutz für Körper setzgebung 21n Widersinn, weil wWe' auch VO  —
und Seele Nnotwendig Gan: sSonders mu die em absehen wollte, wIr der Kirche, ihren
der Franu, die Mutter 1sT 11 Hinblick auf ihre wichtigste richtungen, ihrem Wirken den verschiedenen ormen
Aufgabe als Erzieherin ihrer kleinen er gesichert der Verwirklichung der göttlichen Gebote verdanken
werden der Grundsatz der Gerechtigkeit nicht gleiche Regelung

Die arbeitende Frau muß für die gleiche den für sozilal ungleiche Erscheinungen edeutie (um ©  N  S

gleichen Lohn den gleichen Rang und die gleiche Ver- mehr, wenn diese, Wwie die sozialen Grup-
antwortun! erhalten w1e der Mann penNn miıt religilösen Jelen, untereinander Wesen und

Den Familienhäuptern (Männern und Frauen) muß Wirksamkeit außerordentlich verschieden sind); Ge-
entsprechend der tatsächlichen Belastung uUrICc. die Fa- rechtigkeit edeute vielmehr N© der Verschiedenheit
miliıe, für die aufkommen MUusSSenN, e1Nn aNngeMeSSENET dieser Erscheinungen angep.  e Regelung Religiöser
Familienzuschuß gegeben werden. Frieden kann NUur das Ergebnis 1nNer den konfessionel-

In Anbetracht des Nutzens, den die Familie und die len Einrichtungen jeweils angepaßten Regelung bei al-
CGesellschaft davon hat, soll &Q  D der rau möglich ler chtung VOTIr der religiösen Freiheit des Einzelnen
macCc. werden, ihren häuslichen Aufgaben nachzukom- SE  11
e]  1 uUurc angeMeSSeCNE Familienzuschüsse das Fa- Es 15 also Pflicht des Staates un eigenstes Interesse
milienoberhaupt un: die Ausdehnung der Sozialver- (unabhängig VO'  — jedem rechtlich festgelegten OIM-
sicherungen au{fi alle Frauen, die sich den ausha men mi1t der Kirche), N1C Nur die rechtliche Lage, die
kümmern.. dem en der kirchlichen Einrichtungen zugute OMM'

6  D aa und Kirche zZ1 erhalten der besser abzugrenzen, sondern aktiv mıf
SC  IC hat Studienkommission des „Katholi- der Kirche mitzuarbeiten, damit deren religiös-sittliche
schen NSIı für sozialen Einsatz Thema aa Ziele verwirklich werden. In der Tat sichern ese
un Kırche folgende Punkte aufgestellt: Ziele, indem S1e die höchsten Forderungen des ent-

Wenn der Verfassung des Staates die TU: lichen Gewlssens zufriedenstellen, zugleic auch das
des Namens Gottes nfang und die Anknüpfung größte iırdische Wohlergehen der nationalen Gesamtheit
die großen sittlichen Prinzipien des Christentums fehl- Was die besonderen Trec  ıchen Beziehungen >
ten, xx  O würde das das reliqglöse Empfinden des anzen schen aa und Kırche betreifen, soll die NEeue Ver-
italienischen Oolkes verletzen und das Gesamtbewußt- fassung die vollständige Aufrechterhaltung der Lateran-
sSein beleidigen, das der gegenwartigen Gesittung des vertrage enthalten und die Unmöglichkeit bestätigen,
Volkes zugrunde eg Der aa ist die politisch-recht- 1Nnen VO ihnen der 1rgend 111e iNrer Bestimmungen

317



2

5;*“*ig Wa n
p  7(  W  E Ka  .

ohne vorherige Verständigung und Einigung mit dem dem der Arbeitsvertrag, öglich ist, du ıen
Heiligen Stuhl abzuändern Gesellschaftsvertrag ergänzt wird, oOder indem ıne g-
In den Lateranverträgen das muß man sich sie Vel- rechtere Verteilung der Gewinne des Betriebs urch-
gegenwärtigen hat €  £1] altes geschichtliches Problem geführt WIÄiTd.
des italienischen olkes 1ıne angemeSSeNe LÖSUNg ge- Ü Die Schule muß derart reformiert werden, daß sie ein
funden, un! 65 würde diesem Volke größtem Scha- Hindernis mehr für den wirtschaftlichen und kulturellenr
den gereichen, wWwenn dieses Problem VO.  S e auige-
rollt würde.

Aufstieg der arbeitenden Schichten I1det anz eson-
ders muß für die Berufsausbildung gesorgt werden, allen
IMUuU. eine Berufswahl ermöglicht und die Erwachsenen-
bildung muß ausgebaut werden

Die sozı1ale Woche der ıtalıenıschen Allen Arbeitern muß die Freiheit sich ZUFX Verteidi-
Katholiken ZU den Problemen der Arbeit gung ihrer Interessen gewerkschaftlich Zu Organisieren,

in Übereinstimmung mit der personalistischen Arbeits-
Vom bis 21 Okt 1946 fand in Venedig die 20 Soziale auffassung zugestanden werden Da die verteid: _
Woche der italienischen Katholiken die den Pro- den nteressen für alle TDeltier der verschiedenen ate-
blemen der Arbeit gewidme War Eın ersier Studien- OTIeN die gleichen sind wird die Durchschlagskraft der
Zyklus befaßte sich mit der rbeit selber, N zweiter ktion u größer sein, intensiver un au  Chtiger

die gewerkschaftliche Zusammenarbeit ist Selbstver-mit den Beziehungen zwischen der Welt der rbeit und
den anderen Bereichen des Gemeinschaftslilebens ständlich muß sich VO  - der Achtung VOT der christ-

lichen Auffassung VOoO rbeit un Gesellschait Von denDie Ergebnisse dieser JTagung der italienıschen atho-
liken wurden etzten Tag der Studienwoche VO  — dem unabdingbaren Rechten der menschlichen Persönlichkeit
Präsidenten der Tagung, MSgr Bernareggi Bischof VODN und VO  —j den grundlegenden bürgerlichen und politischen

Freiheiten leiten lassenBergamo, in olgende zwOl{f Punkte zusammengefaßt:
Die Arbeit hat als ußerung der menschlichen Persön- Um die volle Anerkennung der rbeit 1 en der

ation ZUuU erreichen, mMUuSsen e verschiedenen Berulfs-und Mittel ZUu deren Vervollkommnung eine eitt-
che Würde die n der wirtschaftlichen, rec.  ıchen un: gruppen gebührend in den gesetzgebenden rganen un

im Staatsgefüge vertreien sein.politischen Ordnung jedes wohlgeordneten Gemeinwesens
garantiert und verteidigt werden muß Die Auffassung In Übereinstimmung mit dem Auftrag, Bedingungen zZu

der rbeit a  s Ware oder als passives Instrument der schallen die die Arbeitsbeschaffung für alle arbeits-
fähigen Bürger ermöglichen, MU. ie Gesellschaft allepolitischen Organisationen ist als 1 Widerspruch ZUFr

personalistischen Auffassung VO  -} der menschlichen Ak- Bnahmen der modernen Wirtschaftspolitik einsetzen,
ivität abzulehnen. der unfreiwilligen Arbeitslosigkeit vorzubeugen un
es Mitglied der Gemeinschaft muß ZUTr Entfaltung bekämpfen Solange noch keine verantwor-

tungsbewußte un organische Direktive gefunden hatseiner Persönlichkeit und ZUX Verwirklichung des Gemein-
wohnls, das das spezifische iel der politischen Gesell- um den Einküniften des Arbeiters Beständigkeit g-
schaft ist urcC den Beitrag se1iner eIgeNEN Arbeit auf Den, können alle die angeführten eiormen illusorisch

und größten Teil unwirksam werden In Zeiten, 1nmöglichst wirksame else mitwirken:;: demselben
denen unüberwindliche Hindernisse den vollen EinsatzWec hat < Gesellschaft die Verpflichtung, edingun- der Arbeitskräfte un e gerechte Verteilung der O0O2Z214a-yen SC.  en, die 1Ne würdige Beschäftigung aller
len Einkünfifte unmöglich machen, muß die Wirtschafts-Ter Mitglieder ermögilichen. Ordnung uUrc Steigerung der öffentlichen TrDelten undDer Ertrag der Arbait muß, auch wWenn grundsätz- Ausdehnung der Sozialunterstützungen auf die Befreiunglich in Einklang mit dem ZUr Erzeugung der ulier un

ZUTX Vetwigklichung der anderen Ergebnisse der rt- aller wen gstens VOo  ; den elementarsten otien hinarbei-
ten Die Oziale Unterstützung wird dann Nn1IC. denschaftlichen Aktivität geleisteten Beitrag ste O Qa uS-

reichend SC1IN, daß dem TDelier un seiner Familie Charakter Wogkeitseinrichtung, sondern den
einer Verpflichtung, die die Gesellschaft hat, tragen.würdigen Lebensstandard ichert un i1ne Spar-

möglichkeit ZUr Bildung eines Vermögens für den Arbei- 10 Die Erweiterung des stiaatllichen Eingreifens in A  e
ter bietet Da die Verhältnisse des Betr:  2  ebs das häufig Wirtschaft die unvermeidlich ist üu] das Recht auf AT-

beit ZUu füllen, S{iO. auf unübersteigbare SchrankeN1IC gestatien, muüssen alle Formen der Ergänzung, der
Vorsorge und des Ausg eichs eingesetlzt un! ausgedehnt der Achtung VOT den Ansprüchen der menschl hen

Persönlichkeit Eine Ordnung, die Namen der Hebungwerden, 1 wirtschaftliche Hebung des Arbeiters
und SEe1NeT Familie fördern des enschen seine relihe! SÖ sehr beschränkte,

amı seine Menschenwürde unterdrückt erstickt undUm die Abänderung der gegenwärtigen Eigentumsord- erdruc würde, verfiele einem tragischen WiderspruchNUuNg 1D Hinblick auf die Ausdehnung des E gentums auf
le Bevölkerungsschichten zZzu beschleunigen, ist @s - 11 Die tatkräftige Verwirkiichung jeder Arbeitsregelung

nach den voranstehenden rundsätzen sSeiz eine nter-gebrac uch direkte Vorkehrungen zu reifen, Z B fis-
alısche aßnahmen und in gewissen Fällen nteignun- nationale Verständigung über bestimmte Probleme VOTI-

aus: über Arbeitsgesetzgebung, ie Auswanderung,gen Entschädigung Die Aufteilung des Großgrund-
es1iizes so!l einerseits dazu dienen, den Ertrag des Bo- die Rohstoffe, Devisenverhältnisse
dens zZu steigern, andererseits den Zugang des Arbeiters Die richtige Bewertung aller Probleme der Arbeit

igentum Öördern sowohl auf nationalem wie auf internationalem Gebiet
Die Beziehungen zwischen Arbeitgebern un rbeit- SEeIiz eine Wiedererweckung des Ge  sSsens un! eine Re-

nehmern müssen nach einer würdigeren Beteiligung des form der Sitten nach einem aligemein anerkannten
Arbeiters Leben des e IirieDs streben, entiweder iN- Sittengesetz
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